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Neue Wege in der Friedensarbei
FriedensaktivistInnen aus dem Nahen Osten in Ham

 
Der Flüchtlingsrat Hamburg, das Hamburger Forum für Völkerverstän
weltweite Abrüstung e.V. sowie die Basisgemeinschaft Brot und Rose
Informationsveranstaltung „Marhaba Europe“. Dort werden Vertreteri
verschiedener sozialer Bewegungen aus dem Nahen Osten über ihre A
Über Staatsgrenzen, unterschiedliche kulturelle und religiöse Hintergr
Weltanschauungen hinweg, setzen sie sich für eine friedliche Lösung d
Konflikte ein. Mit ihrer Reise wollen sie Menschen in Europa über ihr
und Kontakte zu europäischen Friedens- und Menschenrechtsgruppen 
Zusammenarbeit knüpfen. 
 
Zu Gast in Hamburg werden sein: 
Saif Abukeshek, International Social Movement (ISM) Palästina 
Moshe Robas, Green Action und Mahapach, eine studentischen Ini
Sara Abu Gazal, Middle East Feminist Network, Helem (Gruppe f
Rechte) und Indymedia Beirut, Libanon 
sowie Julia Deeg, ISM Deutschland. 
 
Im Frühjahr 2002 gingen Bilder um die Welt, wie der inzwischen vers
palästinensische Präsident Yassir Arafat einer jungen Deutschen auf d
junge Frau war Julia Deeg. Gemeinsam mit ihrer Mutter Sophia harrte
von März bis Mai 2002, im Hauptquartier Arafats aus, den Angriffen d
Armee genauso schutzlos ausgeliefert, wie die palästinensische Bevölk
dieses einschneidenden Erlebnisses ist Julia Deeg nicht voller Zorn ge
Sie setzt sich aktiv ein für einen gerechten Frieden, von dem beide Sei
können.  

 
Marhaba Europe 

Do., 27.1.´05, 19.30h 
Curio-Haus   

Rothenbaumchaussee 15, 20146 Hamburg, Nähe Dammtor
 
Informationen unter www.ism-germany@gmx.net oder www.fluechtli
oder Flüchtlingsrat Hamburg, Hermann Hardt, Tel.: (040) 491 18 31 

 
Postbank Hamburg | Konto Nr. 293 02 200 | BLZ 200100

 

Flüchtlingsrat Hamburg e.V.
2-34, 3. Stock,  22765 Hamburg

) 43 15 87,  Fax: (040) 430 44 90

Do 10.00 – 12.00 | 17.00 – 19.00
www.fluechtlingsrat-hamburg.de
nfo@fluechtlingsrat-hamburg.de
      Offenes Plenum für antirassistische Arbeit
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